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1 EINFÜHRUNG 

1.1 Allgemeines 

Die Gebietseinheit XI (GE XI) erstreckt sich von Beckenried bis Airolo mit der A2 und dem Gotthardpass, 

sowie zwischen Küssnacht SZ und Flüelen mit der A4. Das vorliegende Referenzdokument beschreibt 

das Schliesskonzept der GE XI. 

Das Schliesskonzept der GE XI ist ein umfassendes Sicherheits- und Organisationssystem für Arbeiten 

auf der Nationalstrasse und in den dazugehörenden Gebäuden und Anlagen. Damit die Philosophie des 

Konzeptes eingehalten werden kann sind die Vorgaben dieses Konzeptes zwingend einzuhalten. 

 

1.2 Ziel und Zweck 

Das Dokument richtet sich in erster Linie an Planer und Unternehmer. Es ist das Vorgabedokument für 
die Planung und Realisierung von neuen oder zu ersetzenden Schliessungen in der GE XI. 

 

1.3 Grundlagen 

Folgende Dokumente sind die Grundlagen für die Erstellung des vorliegenden Referenzdokumentes. 

No Titel Version / Datum Verfasser 

1 ASTRA Dokumentation 86024 V2.92 / 01.05.2023 Mariéthod Bernard 
Waser Jörg 
Bächtold Marcel 

2 ASTRA Richtlinie 13009 – Technische 

Zentralen BSA 

V1.0 / 2025 Kundert Renato 

2 ASTRA Richtlinie 13011 – Türen und 

Tore in Strassentunneln 

V1.06 / 01.09.2009 Berner Marcel 

Tabelle 1: Grundlagendokumente 
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1.4 Abkürzungen 

Abkürzung Bedeutung 

AfBN Amt für Betrieb Nationalstrassen 

AKS Anlagenkennzeichnungssystem 

BMA Brandmeldeanlage 

BSA Betriebs- und Sicherheitsanlagen 

GEXI Gebietseinheit 11 

KOM Kommunikationsnetzwerk 

LWL Lichtwellenleiter 

MAS Mineralölabscheider 

NS Nationalstrasse 

NSV Niederspannungsverteilung 

OT Operational Technology 

PW Pumpwerk 

SABA Strassenabwasserbehandlungsanlage 

SUD Strassenunterhaltsdienst 

SWG Schadenwehr Gotthard 

WVA Wasserversorgungsanlage 

Tabelle 2: Abkürzungen 
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2 KONZEPT  

2.1 Generell 

Die Schliessanlage GE XI ist ein Kaba Star System, das die elektronischen (Online + Offline) sowie die 

mechanischen Schliessungen beinhaltet und erfüllt somit folgende Schutzziele: 

• Schutz der Menschen und Einrichtungen durch Verhinderung von unberechtigten Ein- und Aus-

tritten. 

• Die Nutzer können ihre Aufgaben mit einem elektronischen Medium erledigen. Die mechani-

sche Schliessung ergänzt punktuell an weniger gut erschlossenen Standorten die Schliessung. 

• Durch den Einsatz von Online Lösungen in der Aussenhaut von Gebäuden und durch den Ein-

satz von Schlüsseldepots soll der Schaden durch Schlüsselverlust minimiert werden und die 

Flexibilität der Schliessanlage gewährleistet sein. 

• Die Anforderung des aktuellen Sicherheitskonzeptes und zukünftige Anforderungen sollen 

durch die Flexibilität des Schliesssystems garantiert werden. 

• Im Gebäudeinnern der Tunnelinfrastruktur werden möglichst wenige Zylinder eingebaut. 

• Bei jeder Onlineschliessung muss zusätzlich ein Zylinder zur Notöffnung montiert werden. 

 

2.2 Beteiligte Organisationen 

Es sind diverse Organisationen und Nutzer im Bereich der Nationalstrassen GEXI niedergelassen. Sie 

alle wurden im Schliessplan berücksichtigt. 

Folgende Organisationen sind in der Schliessung berücksichtigt: 

• Amt für Betrieb Nationalstrassen 

• Polizei Uri 

• Schadenwehr Gotthard 

• Polizei Tessin 

• Pompieri Alta Leventina 

• Soccorso Tre Valli 

• Übrige Nutzer  

Die nicht erwähnten Organisationen sind unter «Übrige Nutzer» zusammengefasst.  
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2.3 Funktionsplan 

Der Funktionsplan ist die übergeordnete Matrix bezüglich Zutrittsberechtigung von Benutzergruppen zu 

den mechanischen Schliessungen. Zutrittsberechtigungen für Onlinetüren sind nicht im Funktionsplan 

definiert und ersichtlich. Er wird genutzt, um bei Räumen und Arealen die korrekt mechanische Schlies-

sung zu bestimmen. In ihm sind die Details der Schliessung festgelegt. Der Plan ist abschliessend. Es 

werden keine zusätzlichen Zylinder und Schlüssel definiert.  

Der Schliessplan ist in Bereiche unterteilt. Der Bereich für die Allgemeinzylinder (Gruppe 0) ist für alle 

Gruppen verwendbar. Die Zylinder AfBN (Gruppe 1) sind für die Räume AfBN. Die Gruppen Polizei Uri, 

Schadenwehr Gotthard und Tessin sind im Schliessplan abgebildet. Sie werden in dieser Technischen 

Spezifikation nicht weiter erklärt. 

Für die Intervention ist auf der mechanischen Schliessung eine JA / NEIN Funktion hinterlegt. Mit dieser 

Funktion konnte man einen Interventionsschlüssel für Blaulichtorganisationen über alle Zylinder der 

Schliessung realisieren. Jeder Zylinder hat Code «A» ohne Intervention Blaulicht oder Code «B» mit 

Intervention Blaulicht implementiert. 

 

Hersteller:   Dorma Kaba 

Produkt:    Kaba Star 

Schliessanlagen Nr.: WZ0084 

 

Zylinder Bezeichnung 

0 0001 00 Zentralzylinder 

0 0002 00 Zentralzylinder BSA 

0 0003 00 Trafo 

0 0004 00 Batterie, NSV, BMA Programmierung 

0 0005 00 KOM / LWL 

0 0008 00 Zentralzylinder SUD 

0 0009 00 Zugänge BSA Allgemein, BMA Quittierung 

0 0010 00 SABA, MAS, PW, EX-Zone, Reservoir, Absturzsicherung 

0 0011 00 Barrieren, Arealtor 

0 0012 00 Zufahrten, Abfahrten zu NS 

0 0013 00 Telecomanbieter 

0 0014 00 Wildschutztore 

0 0019 00 Zentralzylinder gemeinsame Räume 

0 0020 00 Polizei / AfBN 

0 0021 00 SWG / AfBN 

0 0023 00 Vermietung Lagerplatz 
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0 0027 00 Zugang Gotthardpass 

0 0028 00 Aussenhaut 

  

1 0001 00 Zentralzylinder AfBN 

1 0002 00 Zentralzylinder Lager 

1 0003 00 Lager 1, BSA 

1 0004 00 Lager 2, SUD 

1 0005 00 Lager 3, ZW 

1 0006 00 Lager 4, AfBN 

1 0007 00 Lager 5, Allgemein 

1 0009 00 Zentralzylinder Büro 

1 0010 00 Büro AfBN 1, Leitung 

1 0011 00 Büro AfBN 2, Admin 

1 0012 00 Büro AfBN 3, Allgemein 

  

x xxxx 00 A ohne Funktion Intervention Blaulicht 

x xxxx 00 B mit Funktion Intervention Blaulicht 

Tabelle 3: Zylinderliste 

 

2.4 Leitfaden Online / Offline / Mechanisch 

Folgende Grundsätze gelten bei der Bestimmung der Schliessung: 

• Der Zutritt zu jedem Gebäude ist mit einem elektronischen Medium möglich. Eine Onlinelösung 

ist gegenüber einer Offlinelösung zu bevorzugen.  

• Fluchtwege für Verkehrsteilnehmer können durch Technische Räumlichkeiten führen (z. B. 

Sisto Mosi Süd). Die Türen zu den einzelnen Betriebsräumen müssen mit einer elektronischen 

Schliessung geschlossen sein. Ausnahme Transformatorräume können mechanisch geschlos-

sen sein. Die Fluchtwege sind wie Gebäudehüllen zu werten. 

• Der Fluchtweg muss jederzeit sichergestellt sein. 

• Im Gebäudeinnern werden nur sensible /sicherheitsrelevante Türen mit einer Schliessung aus-

gerüstet (Online, Offline, Mechanisch). Die restlichen Türen benötigen keine Schliessung. 

• Bei Nebenbauwerken (Wildschutz, Brückenkasten, …..) sind mechanische Schliessungen er-

laubt. 

• In den folgenden Kapiteln werden die einzusetzenden Schliessungen beschrieben. Vorgabe in 

Klammern «( )» sind zweite Wahl.  
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2.5 Werkhof / Stützpunkt 

2.5.1 Areal 

Das Areal hat grundsätzlich eine Umzäunung. Alle Zugänge sind mit einer Schliessung ausgerüstet. 

Tür / Tor Online Offline Zylinder Funk 

Barriere / Arealtor x - 0 0011 00 B x 

Noteinfahrt - - 0 0011 00 B - 

Wildschutztor - - 0 0014 00 B - 

Tabelle 4: Zylinder Werkhof / Stützpunkt: Areal 

 

2.5.2 Gebäudehüllen 

Alle Zugänge sind mit einer Schliessung ausgerüstet. Der Fluchtweg muss sichergestellt sein. 

Tür / Tor Online Offline Zylinder Funk 

Haupteingang x - 0 0028 00 B - 

Nebeneingang x - 0 0028 00 B - 

Notzugänge - x (1 0006 00 B) - 

Tabelle 5: Zylinder Werkhof / Stützpunkt: Gebäudehüllen 

 

2.5.3 Büro / Verbindungstüren zwischen Organisationen 

Alle Büros sind mit einer Schliessung ausgerüstet. Auf der Innenseite ist ein Drehknopf montiert. Befin-

den sich mehrere Organisationen im gleichen Gebäude sind zwischen ihren Bereichen Verbindungstü-

ren montiert. Diese Türen sind mit einer Schliessung ausgerüstet. Der Fluchtweg muss sichergestellt 

sein. 

Tür / Tor Online Offline Zylinder Funk 

Büro AfBN - - 1 0010 00 B 

1 0011 00 B 

1 0012 00 B 

- 

Büro andere Organisationen - - x xxxx 00 B - 

Verbindungstüren x - 0 0028 00 B - 

Tabelle 6: Zylinder Werkhof / Stützpunkt: Büro / Verbindungstüren zwischen Organisationen 
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2.5.4 Lagerräume / Werkstatt 

Die Lagerräume und Werkstätten sind bei ihren Zugängen mit Schliessungen ausgerüstet. Der Flucht-

weg muss sichergestellt sein. Innerhalb der einzelnen Werkstätten und Lager nur wenn nötig eine 

Schliessung vorsehen. 

Tür / Tor Online Offline Zylinder Funk 

Werkstatt AfBN (x) (x) (0 0028 00 B) 

1 0003 00 B 

1 0004 00 B 

1 0005 00 B 

1 0006 00 B 

- 

Werkstatt andere Organisationen (x) (x) x xxxx 00 B - 

Lagerraum AfBN (x) (x) (0 0028 00 B) 

1 0003 00 B 

1 0004 00 B 

1 0005 00 B 

1 0006 00 B 

- 

Lagerraum andere Organisationen (x) (x) x xxxx 00 B - 

Tabelle 7: Zylinder Werkhof / Stützpunkt: Lagerräume / Werkstatt 

 

2.5.5 Technikräume 

Die Technikräume sind mit einer Schliessung ausgerüstet. Der Fluchtweg muss sichergestellt sein. Der 

Weg zu den elektronisch geschlossenen Räumen muss mit einem Badge zugänglich sein. 

Tür / Tor Online Offline Zylinder Funk 

Betriebsleitebene / OT-Technikräume x - 0 0028 00 A - 

Technik / Steuerung x - 0 0028 00 B - 

Transformator / Mittelspannung - - 0 0003 00 A - 

Batterieraum - - 0 0004 00 A - 

Übrige Technikräume - - - - 

Tabelle 8: Zylinder Werkhof / Stützpunkt: Technikräume 
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2.5.6 Räume Dritte 

Drittnutzer können Räumlichkeiten in einem Werkhof / Stützpunkt mieten. Diese Räume sind mit einer 

Schliessung ausgerüstet. Der Fluchtweg muss sichergestellt sein. 

Tür / Tor Online Offline Zylinder Funk 

Telecomanbieter x  0 0028 00 B 

(0 0013 00 B) 

- 

Drittnutzer x  0 0028 00 B 

(0 0023 00 B) 

- 

Tabelle 9: Zylinder Werkhof / Stützpunkt: Räume Dritte 

 

2.6 Tunnelbauwerke 

2.6.1 Zentralen 

Alle Zugänge sind mit einer Schliessung ausgerüstet. Der Fluchtweg muss sichergestellt sein. Im Inne-

ren einer Zentrale sind nur bei Räumen mit erhöhter Sicherheit Schliessungen montiert. 

Tür / Tor Online Offline Zylinder Funk 

Haupteingang x - 0 0028 00 B (x) 

Nebeneingang x - 0 0028 00 B - 

Notzugänge - x (0 0010 00 B) - 

Transformator / Mittelspannung - - 0 0003 00 A - 

Batterieraum - - 0 0004 00 A - 

Telecomanbieter x  0 0028 00 B 

(0 0013 00 B) 

- 

Tabelle 10: Zylinder Tunnelbauwerke: Zentralen 

 

2.6.2 Fahrraum 

Die Türen im Fahrraum sind mit einer Schliessung ausgerüstet. Auf der Innenseite ist ein Drehknopf 

montiert. 

Tür / Tor Online Offline Zylinder Funk 

Türen Fahrraum - - 0 0010 00 B - 

Tabelle 11: Zylinder Tunnelbauwerke: Fahrraum 
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2.6.3 Fluchtwegtüren 

Beim Öffnen der Fluchtwegtüren wird ein Alarm ausgelöst. Dieser Alarm muss mit einem Schlüssel-

schalter überbrückt und quittiert werden können. Der Schalter hat drei Positionen (Ein – 0 – Quittieren). 

Bei «Ein» und «Null» muss der Schlüssel abgezogen werden können. 

Tür / Tor Online Offline Zylinder Funk 

Fluchtwegtür - - - - 

Schlüsselschalter - - Kaba 5’000 - 

Tabelle 12: Zylinder Tunnelbauwerke: Fluchtwegtüren 

 

2.7 Offene Strecke 

2.7.1 Schalträume 

Alle Zugänge sind mit einer Schliessung ausgerüstet. Der Fluchtweg muss sichergestellt sein. Im Inne-

ren einer Zentrale sind nur bei Räumen mit erhöhter Sicherheit Schliessungen montiert. Der Weg zu 

den elektronisch geschlossenen Räumen muss mit einem Badge zugänglich sein. 

Tür / Tor Online Offline Zylinder Funk 

Haupteingang x - 0 0028 00 B - 

Transformator / Mittelspannung - - 0 0003 00 A - 

Batterieraum - - 0 0004 00 A - 

Weg zu Haupteingang - x - - 

Tabelle 13: Zylinder offene Strecke: Schalträume 

 

2.7.2 Verteilkästen 

Alle Verteilästen sind mit einer Schliessung ausgerüstet. 

Tür / Tor Online Offline Zylinder Funk 

Verteilkasten BSA - - 0 0009 00 B - 

Kombinierter Verteilkasten BSA + 
KOM/LWL 

- - 0 0009 00 B - 

Verteilkasten mit KOM-Switch - - 0 0005 00 A - 

Verteilkasten mit LWL-Verteilungen - - 0 0005 00 A - 

Verteilkasten WVA - - 0 0010 00 B - 

Tabelle 14: Zylinder offene Strecke: Verteilkästen 
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2.7.3 Noteinfahrten / Barrieren 

Alle Noteinfahrten und Barrieren sind mit einer Schliessung ausgerüstet. Wenn die Zugänge für Dritt-

nutzer freigegeben sind oder vielbefahrene Zugänge, muss eine elektronische Schliessung eingebaut 

sein. Bei den übrigen Zugängen genügt eine mechanische Schliessung. 

Tür / Tor Online Offline Zylinder Funk 

Noteinfahrten + Barrieren mit Drittnut-
zern 

x (x) 0 0028 00 B x 

Noteinfahrten + Barrieren vielbefahren x (x) 0 0028 00 B x 

übrige Noteinfahrten + Barrieren - - 0 0012 00 B (x) 

Tabelle 15: Zylinder offene Strecke: Noteinfahrten / Barrieren 

 

2.7.4 Wildschutzzäune 

Alle Wildschutztore sind mit einer Schliessung ausgerüstet. Es wird ein Doppelzylinder eingesetzt. 

Tür / Tor Online Offline Zylinder Funk 

Wildschutztor - - 0 0014 00 B - 

Tabelle 16: Zylinder offene Strecke: Wildschutz 

 

2.7.5 Brückenkästen 

Die Türen zu den Brückenkästen sind mit einer mechanischen Schliessung ausgerüstet. Auf der Innen-

seite ist ein Drehknopf montiert. 

Tür / Tor Online Offline Zylinder Funk 

Tür Brückenkasten, Lukendeckel - - 0 0010 00 B - 

Tabelle 17: Zylinder offene Strecke: Brückenkasten 

 

2.7.6 Mietflächen 

Die Türen der Mietflächen sind mit einer Schliessung ausgerüstet. 

Tür / Tor Online Offline Zylinder Funk 

Tür für Mieter - - 0 0023 00 B - 

Telecomanbieter x  0 0028 00 B 

(0 0013 00 B) 

- 

Tabelle 18: Zylinder offene Strecke: Mietflächen 
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2.8 Gotthardpass 

Die Barrieren zum Gotthardpass sind mit einer elektronischen Schliessung ausgerüstet. Nebenzufahr-

ten ohne Berechtigung für Drittnutzer können auch mit einer mechanischen Schliessung ausgerüstet 

sein. 

Tür / Tor Online Offline Zylinder Funk 

Barrieren Wintersperre  x - - 

Nebenzufahrten ohne Drittnutzer - - 0 0027 00 B - 

Tabelle 19: Zylinder Gotthardpass 

 

2.9 Sicherheit 

2.9.1 Schaltschränke 

Alle Schaltschränke werden mit einer Schliessung ausgerüstet. 

Tür / Tor Online Offline Zylinder Funk 

Schaltschrank normal - - Kaba 5’000 - 

Schaltschrank mit KOM-Switch - - 0 0005 00 A - 

Schaltschrank mit LWL-Verteilung - - 0 0005 00 A - 

Schaltschrank mit BAS - - 0 0005 00 A - 

Tabelle 20: Zylinder Sicherheit: Schaltschränke 

 

2.9.2 Mittelspannung / Batterieräume 

Die Mittelspannungs- und Batterieräume werden mit einer Schliessung ausgerüstet. Der Fluchtweg 

muss sichergestellt sein. 

Tür / Tor Online Offline Zylinder Funk 

Transformator / Mittelspannung - - 0 0003 00 A - 

Batterieraum - - 0 0004 00 A - 

Tabelle 21: Zylinder Sicherheit: Mittelspannung / Batterie 
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2.9.3 OT – Kommunikationsnetzwerk / Betriebsleitebene 

Die Räume der Betriebsleitebene/OT-Technikräume und allenfalls weitere Räume mit sensibler BSA/OT 

sind mit einer Schliessung ausgerüstet. Der Fluchtweg muss sichergestellt sein. 

Tür / Tor Online Offline Zylinder Funk 

Betriebsleitebene/OT-Technikräume x - 0 0028 00 A - 

Sensible BSA/OT-Räume x - 0 0028 00 A - 

Schaltschrank mit KOM-Switch - - 0 0005 00 A - 

Schaltschrank mit LWL-Verteilung - - 0 0005 00 A - 

Schaltschrank mit BAS - - 0 0005 00 A - 

Tabelle 22: Zylinder Sicherheit: OT-Kommunikationsnetzwerk / Betriebsleitebene 

 

 

3 ELEKTRONISCHE SCHLIESSANLAGE 

3.1 System 

Es ist die Zutrittsmanagementsoftware EXOS 9300 von Dormakaba eingesetzt. Der Server ist in der 

Systemumgebung der GEXI integriert. Alle Netzwerkkomponenten der Schliessung sind ans Kommuni-

kationsnetzwerk der GEXI angeschlossen. Das Netzwerk stellt die Kommunikation zwischen Onlinetü-

ren und EXOS 9300 sicher. In Echtzeit werden Zutrittsrechte, Ereignisse und Alarme weitergeleitet. 

 

3.2 Online 

Die Onlineschliessung ist das System mit der grössten Sicherheit und Flexibilität. Berechtigungen von 

Personen können in Echtzeit vergeben oder gelöscht werden. Im Logbuch werden alle Zutritte, Ereig-

nisse und Alarme dokumentiert. Türen können mit dem System freigeschalten werden (z. B. Daueröff-

nung, Zeitprofil). Bei sehr sensiblen Objekten werden nur Onlineschliessungen eingesetzt. 

Diese spezifischen Komponenten sind eingesetzt: 

Funktion Produkt 

Leser Dormakaba: Erfassungseinheit 9000 in Feller AP Gehäuse IP 55 

 Dormakaba: Erfassungseinheit 9001 

 Dormakaba: Erfassungseinheit 9004 

Zutrittsmanager Dormakaba: Zutrittsmanager 9200 

Tabelle 23: Komponenten Online 

 

Für die Energieversorgung und die Netzwerkverbindung können Standartkomponenten verwendet wer-

den. Die Montage erfolgt kompakt in einem Apparategehäuse mit Klarsichtdeckel. Der Standort der 
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Steuerung muss geschützt und ohne Hilfsmittel innerhalb des Raumes zugänglich sein. Der Leser muss 

gut sichtbar und bedienfreundlich montiert sein. 

Das Schema ist unten aufgezeichnet. Die Energieversorgung erfolgt, wenn vorhanden, über das Not-

netz. 

 

Abbildung 1: Elektroschema 

 

 

Abbildung 2: Apparategehäuse RW CUBO S 175x250 x100 SPCM transp. 
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3.3 Offline 

Eine Offlineschliessung wird bei abgelegenen Strandorten ohne Netzwerkanschluss installiert. Diese 

Lösung ist weniger flexibel, aber es können Kosten gegenüber der Onlinelösung gespart werden. Die 

Sicherheit ist kleiner, weil bei einem Medienverlust die Öffnungsberechtigungen noch bis zum Ablauf-

datum des Mediums aktiv sind. Bei sehr sensiblen Objekten werden keine Offlineschliessungen einge-

setzt. Die Zutrittsberechtigungen werden auf das personalisierte Medium geladen und müssen bei Va-

lidierstationen geladen werden. 

Bei der Offlineschliessung sind zwei verschiedene Arten eingesetzt. Der erste Typ sind Digitalzylinder. 

Diese können wie mechanische Zylinder direkt in Schlösser installiert werden. Sie sind mit einer Batterie 

betrieben. Der zweite Typ ist von der Bauart gleich wie eine Onlineschliessung. Sie funktionieren im 

Inselbetrieb ohne Netzwerkanschluss. Bei Offlinebarrieren ist diese Lösung eingesetzt. Die Energiever-

sorgung wird vom Netz sichergestellt. 

Diese spezifischen Komponenten sind eingesetzt: 

Funktion Produkt 

Digitalzylinder Dormakaba: Evolo K6 (diverse Typen eingesetzt) 

Remoteleser Dormakaba: Remoteleser 9115 

Leser Dormakaba: Erfassungseinheit 9000 in Feller AP Gehäuse IP 55 

 Dormakaba: Erfassungseinheit 9001 

Tabelle 24: Komponenten Offline 

 

 

Abbildung 3: Digitalzylinder 

 
 

 

Abbildung 4: Remoteleser 
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3.4 Schlüsseldepot 

Das Schlüsseldepot dient zur selbstständigen Auslösung von Tagesschlüsseln. Die Tagesschlüssel 

können terminiert und personalisiert freigeschalten werden. So können sie unabhängig von Personal 

vor Ort ausgelöst und zurückgebracht werden. Die Überwachung und Freischaltung erfolgt im Exos. Mit 

der Zutrittsbewilligung wird die Schlüsselfreigabe gemanagt. 

An folgenden Standorten hat es Schlüsseldepots: 

• Werkhof Flüelen beim Haupteingang 

• Stützpunkt Göschenen beim Haupteingang 

• Stützpunkt Airolo beim Haupteingang 

• Stützpunkt Ingenbohl beim Parkplatz AfBN 

• Schwerverkehrszentrum Erstfeld beim Personaleingang 

 

 

Abbildung 5: Schlüsseldepot 

 

3.5 Tresor 

Im Schlüsseltresor sind alle Reserveschlüssel eingelagert.  
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3.6 Validierterminal 

Die Offlinemedien müssen regelmässig validiert werden. Dabei wird die Berechtigung neu aufs Medium 

geladen. 

An folgenden Standorten hat es Validierterminals: 

• Werkhof Flüelen beim Haupteingang 

• Stützpunkt Göschenen beim Haupteingang 

• Stützpunkt Airolo beim Haupteingang 

• Stützpunkt Ingenbohl beim Parkplatz AfBN 

• Schwerverkehrszentrum Erstfeld im Gang EG 

 

Diese spezifischen Komponenten sind eingesetzt: 

Funktion Produkt 

Validierterminal Dormakaba: Terminal 9605 

Tabelle 25: Komponenten Validierterminal 

 

 

Abbildung 6: Terminal 

 

3.7 Funk 

Bei wichtigen Toren, Barrieren und Notzufahrten sind Funkempfänger von Gilgen Door Systems beim 

Antrieb eingebaut. Die Handsender vom Typ GFU sind auf den Fahrzeugen des AfBN. Mit dieser Lö-

sung kann ein Tor einfach und schnell geöffnet werden. Die Frequenz bestimmt das AfBN. 
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4 MECHANISCHE SCHLIESSANLAGE 

4.1 Zylinder Allgemein 

Es sind Zylinder von Firma Dormakaba des System Kaba Star mit der Anlagennummer WZ0084 einge-

baut. Der genaue Zylindertyp ist abhängig vom Einbauort. Es können diverse Variationen von Zylindern 

mit dem CH-Profil 22 mm eingebaut werden (Doppelzylinder, Halbzylinder, Drehknopfzylinder, Vorhän-

geschloss, …). Die Zylinderlänge wird von der Dicke des Türblattes vorgegeben. Der Fluchtweg und die 

Sicherheit müssen immer berücksichtigt werden. 

Minimale Anforderungen: 

Einbauort Anforderung 

Tunnelbauwerk • chemisch vernickelt 

• mit Staubschutz 

• CH-Profil 22 mm 

Offene Strecke • chemisch vernickelt 

• mit Staubschutz 

• CH-Profil 22 mm 

Gotthardpass • chemisch vernickelt 

• mit Staubschutz 

• CH-Profil 22 mm 

Werkhof / Stützpunkt: Aussen-
hülle 

• chemisch vernickelt 

• mit Vorbereitung für Staubschutzdeckel 

• CH-Profil 22 mm 

Werkhof / Stützpunkt: Innen-
räume 

• chemisch vernickelt  

• CH-Profil 22 mm 

Sicherheit • chemisch vernickelt 

• mit Staubschutz 

• CH-Profil 22 mm 

Tabelle 26: Minimale Anforderung Zylinder 

 

In der Tabelle unten sind die am Meisten verwendeten Zylinder aufgeführt. Es dürfen auch andere Zy-

lindertypen eingebaut werden. 
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Bei der Vermassung der Zylinder ist die A Seite immer Aussen und die B Seite immer Innen. Die Bilder 

unten erleichtern das Ermitteln der Zylinderlänge. 

 

Abbildung 7: Doppelzylinder 1515 mit Staubschutz-

deckel  

Abbildung 8: Vermassung Zylinder 1515 

 

 

Abbildung 9: Drehknopfzylinder 1519 

 

Abbildung 10: Vermassung Zylinder 1519 

 

 

Abbildung 11: Halbzylinder 1514 mit Staubschutzde-

ckel 

 

Abbildung 12: Vermassung Zylinder 1514 
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4.2 Zylinder Ventilatoren 

Bei den Ventilatoren sind spezielle Zylinder ausserhalb der Schliessanlage WZ0084 installiert. Jeder 

Ventilator hat eine einmalige Schliessung, welche am Revisionsschalter und zum dazugehörenden Lüf-

tungskanal montiert ist. Beim Revisionsschalter kann der Schlüssel nur in Stellung Revision abgezogen 

werden. Dadurch ist das Betreten des Lüftungskanals nur bei ausgeschaltetem Ventilator möglich.  

Beeinflussen mehrere Ventilatoren den gleichen Lüftungsschacht (Zuluft oder Abluft) hat der Lüftungs-

schacht auch eine einmalige Schliessung (Revisionsschalter, Tür zu Schacht). Mit dem Revisionsschal-

ter werden alle Ventilatoren des Schachtes abgeschalten. Beim Revisionsschalter kann der Schlüssel 

nur in Stellung Revision abgezogen werden. Dadurch ist das Betreten des Schachtes nur bei ausge-

schalteten Ventilatoren möglich. 

 

4.3 Schlösser 

Die Standartschlösser für Onlinetüren von der Firma Glutz. 

• Glutz: 18907 MINT-ES SV ELK PC, Sonderausführung ASTRA 

• Glutz: 18970 MINT SV ELK PC, Sonderausführung ASTRA 

 

Spezifikationen des Schlosses: 

• Selbstverriegelnd 

• Elektrisch kuppelbarer Aussendrücker 

• Notöffnung über Zylinder 

• Panik C: Panikseite umstellbar ein- / auswärts 

• Elektronik mit Silikon vergossen (Sonderausführung ASTRA) 

 
Abbildung 13: 18907 MINT-ES SV ELK PC 
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Das Standartschloss bei Wildschutztoren ist Locinox mit folgenden Spezifikationen: 

• Edelstahlchassis mit Alu Schlossgehäuse 

• alufarbig beschichtet 

• Drücker LM EV1 eloxiert 

• Fallweg 25 mm 

• Riegel 1-tourig 20 mm und verstellbar plus 20 mm 

• mit Wechsel für 4-Kant-Rohr und mit Ausgleichsstück für Rundrohr 

• links / rechts umstellbar 

• Rundzylinder 22 mm Durchmesser 

 

Abbildung 14: Locinox 

 

Bei den übrigen mechanischen Türen sind Standartschlösser einzusetzen, welche den Anforderungen 

des Einbaustandortes entsprechen. 
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5 MEDIEN 

5.1 Schlüssel 

Für die Schliessung WZ0084 von Dormakaba werden Kaba MC Design Schlüssel eingesetzt. Dieser 

Schlüssel vereint Mechanik und Elektronik. Im Schlüsselkopf ist ein RFID-Chip integriert. Im Schliess-

plan sind alle definierten Schlüssel bezeichnet. Jede beteiligte Organisation hat ihre eigenen Schlüssel 

mit den jeweiligen Berechtigungen. 

Die Verwaltung aller Schlüssel liegt beim AfBN. 

Für einige Funktionen ist eine Kaba 5’000-er Schliessung verbaut. Dazu wird ein handelsüblicher Kaba 

5’000-er Schlüssel benötigt. 

 

Abbildung 15: Schlüssel mit RFID-Chip 

 

 

5.2 Badge 

Für den elektronischen Zutritt werden RFID-Medien mit der Bauform A von Dormakaba eingesetzt. Die 

Verwaltung aller Medien liegt beim AfBN. 

 

Abbildung 16: Badge Bauform A 
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6 VERWALTUNG 

6.1 Verwaltung Medien 

6.1.1 Berechtigungsverwaltung 

Die Verwaltung aller Zutrittsberechtigungen findet im Exos statt. Die Berechtigungen werden mit einem 

Start- und Endtermin vergeben. Die Verwaltung der Berechtigungen liegt beim AfBN. 

Die Zutrittsberechtigungen zu den Onlinetüren werden in Echtzeit vergeben.  

Die Berechtigungen für Offlinetüren muss nach deren Erteilung im Exos bei einer Validierstation abge-

holt werden. Danach ist die Berechtigung für 90 Tage oder bis zum Endtermin (der frühere Termin gilt) 

gültig. 

6.1.2 Validierung 

Es sind 5 Validierterminals installiert. Die Validierung für Offlinezutritte muss alle 90 Tage erneuert wer-

den. Wird die Validierung vergessen, ist kein Offlinezutritt mehr möglich. Mit einem erneuten validieren 

kann die Berechtigung wieder geholt werden, wenn welche vorhanden sind. 

 

6.1.3 Tagesmedien 

Die einzelnen Teams (Elektro, Mechanik, IKT, Strassenunterhalt, Projekte) des AfBN haben program-

mierte Tagesmedien (Badge und Schlüssel) zur Tagesabgabe. Die Teamleiter oder Projektleiter können 

diese Tagesmedien selbstständig ihren Lieferanten und Fremdfirmen zur Benutzung abgeben. Die Ver-

antwortung für diese Medien liegt bei den Team- und Projektleitern. Damit kann die Administration ver-

einfacht werden. 

Bei den 5 Schlüsseldepots können für Besitzer von Badges ebenfalls Tagesschlüssel für ihren Einsatz 

freigeschalten werden. Die Überwachung und Freischaltung erfolgt im Exos. Mit der Zutrittsbewilligung 

wird die Schlüsselfreigabe gemanagt. 

 

6.1.4 Medienlager 

Alle Reservemedien werden zentral im Werkhof Flüelen gelagert. Die Schlüssel sind im Schlüsseltresor. 
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6.2 Medienbezug / Medienrücknahme Dritte 

Schlüssel und Badge können beim AfBN gegen ein Depot bezogen werden. Dazu muss ein Antragsfor-

mular vollständig ausgefüllt werden. Dass Formular ist in der Beilage der TS abgelegt. Das AfBN ent-

scheidet, ob ein Medium abgegeben wird. Die Ausgabe und Rücknahme der Medien erfolgt im Werkhof 

Flüelen. Ein Termin muss vorzeitig mit der Schlüsselausgabestelle abgemacht werden. 

Detail Medienbezug und Medienrücknahme Dritte: 

• Formular Antrag Schlüssel und Badge im Anhang 

• Medienbezug: Termin mit Sekretariat AfBN, Werkhof Flüelen 

• Medienrückgabe: Termin mit Sekretariat AfBN, Werkhof Flüelen 

• Depot Schlüssel: Fr. 250.- in bar 

• Depot Badge: Fr. 100.- in bar 

• Verlust Schlüssel: Fr. 1’000.- wird in Rechnung gestellt 

• Verlust Badge: Fr. 100.- wird in Rechnung gestellt 

• 5’000-er Schlüssel werden vom AfBN keine an Dritte abgegeben. Jeder Dritte muss diese selbst 

besorgen. 

 

 

6.3 Exos 

Die Verwaltung der Schliessanlage erfolgt im Exos. Die Verantwortung für das System liegt beim AfBN. 

Die wichtigsten Module im Exos sind: 

• Systemverwaltung 

• Personenverwaltung 

• Schliessanlagenverwaltung 

• Ausweisverwaltung 

• Logbücher 

• Zutrittsverwaltung 

 

 

 

 



Schliesskonzept GEXI 

Seite: 29 von 36 

Modul Aufgabe 

Systemverwaltung • Online- und Offlinekomponenten erfasst 

• Parametrierung der Komponenten 

• Alarme 

Personenverwaltung • Personenregister 

• Ausgabe + Rücknahme Medien 

• Vergabe Zutrittsrechte 

Schliessanlagenverwaltung • Schlüsselregister 

• Ausgabe + Rücknahme Schlüssel 

Ausweisverwaltung • Ausweisregister (Badge) 

Logbücher • Logbücher diverser Funktionen 

Zutrittsverwaltung • Verlinkung Räume mit Komponenten 

• Generierung von Profilen 

• Generierung von Sammelprofilen 

Tabelle 27: Module Exos 

 

Ein Team von Mitarbeitern AfBN betreut das Exos. Die Mitarbeiter der an der Schliessung beteiligten 

Organisationen erhalten bei Medienausgabe ihre an die Funktion angepassten Zutrittsberechtigungen. 

Im Grundsatz ist die Vergabe von Zutrittsrechten an Dritte mit einer gültigen Zutrittsbewilligung gekop-

pelt. Die Vorgaben betreffend Zutrittsgesuchen und Zutrittsbewilligungen sind in der AfBN TS03 detail-

liert beschrieben. Bei Erteilung der Bewilligung muss eine Meldung an das «Schliessungsteam» ge-

macht werden. Dann werden die nötigen Zutrittsrechte der Person terminiert zugewiesen.  

Zutrittsrechte können auf Anordnung eines Geschäftsleitungsmitgliedes AfBN ohne Zutrittsbewilligung 

terminiert zugewiesen werden. 
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6.4 Beschriftung 

Im Grundsatz müssen alle Türen, Kabel, Dosen und Terminals nach der TS 12 «AKS-Beschriftungen» 

des AfBN beschriftet sein. 

 

Vorgaben Beschriftung Türen 

• Standort (Erfassungsbereich, Streckenabschnitt, Abschnitt / Ort / Kilometer, Räumlichkeit, 

Stockwerk, Raum) 

• Anlagenbezeichnung (Anlage, Anlageteil, Türnummer) 

o Pro Ort und Räumlichkeit wird Nummerierung neu begonnen 

o Aussentüren haben Nummer 01 – 19 

o Innentüren haben Nummer 20 – 99 

• Beschriftung dauerhaft auf Aussenseite Tür 2 m ab Boden, gut lesbar 

o Z. B. Brother TZe-S231, 12 mm breit, Schwarz auf Weiss 

 

Abbildung 17: Beschriftung Tür 

 

 

 

 

Vorgaben Beschriftung Anschlussdose 

• Standort (Erfassungsbereich, Streckenabschnitt, Abschnitt / Ort / Kilometer, Räumlichkeit, 

Stockwerk, Raum) 

• Anlagenbezeichnung (Anlage, Anlageteil, Türnummer) 

o Pro Ort und Räumlichkeit wird Nummerierung neu begonnen 

• Beschriftung dauerhaft direkt auf Anschlussdose 

o Z. B. Brother TZe-S231, 12 mm breit, Schwarz auf Weiss 

 

Standort Anlagenbezeichnung 
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Vorgaben Beschriftung Vorsicherung 

• definiert in TS 12 «AKS-Beschriftungen» 

 

Vorgaben Beschriftung Einzelrechner (Zutrittsmanager 9200) 

• wird im Beschaffungsantrag für Ports definiert, Spalte «Hostname» 

• Beschriftung dauerhaft direkt auf Einzelrechner 

o Z. B. Brother TZe-S231, 12 mm breit, Schwarz auf Weiss 

 

Vorgaben Beschriftung Kabel 

• definiert in TS 12 «AKS-Beschriftungen» 

 

 

Abbildung 18: Beschriftung Anschlussdose 

 

 

 

 

Einzelrechner 

Vorsicherung 

Anschlussdose 
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Vorgaben Beschriftung Wildschutztor 

• Beschriftung 

o Strecke (z. B. 011), wird durch AfBN vergeben 

o Laufnummer, wird durch AfBN vergeben 

o Fahrtrichtung, wenn es zugeordnet werden kann (FRS oder FRN) 

• Schild graviert 

o beidseitig graviert 

o Grösse 150 x 80 mm 

• Material 

o TroPly HiGloss PH204-309 

o Weiss-Schwarz-Weiss 3.2 mm 

o UV stabil 

• Schrift nach Gravograph 

o HEL CH 1L 

o Breite 2 mm 

o Schrifttiefe 0.3 mm 

 

Abbildung 19: Beschriftung Wildschutztor 

 

Strecke Laufnummer Fahrtrichtung 
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Abbildung 20: Masszeichnung Schild Wildschutztor 

 

Infotafel Funksender 

• Schild 200 x 200 mm 

• Material: Blech 2 mm 

• Folientyp: DG3 (R3) 

• Farbe: Grund weiss, Schrift LOGO schwarz 

• Schriftgrösse 70 / 25 mm 

• Beschriftung: je nach Frequenz (ASTRA 1; 2; 3; 4; 5; 6) 

• Schild gut sichtbar bei Zufahrt mit Fahrzeug montiert 

 

Abbildung 21: Infotafeln Funksender 

 

Abbildung 22: Masszeichnung Infotafel 
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6.5 Dokumentation 

Im Grundsatz muss die Schliessung nach der TS 02 «Anlagen Dokumentation» des AfBN dokumentiert 

und abgegeben werden. Alle verlangten Dokumente, Schemen, Pläne und Stücklisten sind in der Do-

kumentation abzulegen. 

Für die Inventarisierung der Schliessung führt das AfBN eine Liste der Schliessanlagen. Für diese Liste 

werden folgende Angaben benötigt: 

• AKS-Code 

• Erfassungsbereich 

• Streckenabschnitt 

• Unterhaltskilometer 

• Fahrspur 

• Stockwerk 

• Raum 

• E-Koordinate 

• N-Koordinate 

• Bezeichnung 

• Ortsname 

• Nummer 

• Schliessung 

• Zylindertyp 

• Zylinderlänge 

• Schloss 

• Panikschloss (Ja / Nein) 

• Staubschutz (Ja / Nein) 

• Foto 

• Raumplan (wenn vorhanden) 

Ein Muster der Liste ist in den Beilagen unter «Musterliste Schliessanlagen GEXI» abgelegt. Die Türbe-

zeichnungen müssen in den Raumplänen aktualisiert werden. Ein Musterraumplan ist in den Beilagen 

abgelegt. 
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7 ANPASSUNG / NEUBAU DER ANLAGE BEI PROJEKTEN 

7.1 Bedarf Schliessung 

Ein Projekt benötigt eine neue Schliessung oder verändert die bestehende Anlage. Der Bedarf muss 

dem AfBN angemeldet werden. Die Anlage muss vom Projekt detailliert geplant werden. Die Vorgaben 

der TS 04 müssen in der Planung berücksichtigt werden. 

Zur Beurteilung der Planung benötigt das AfBN folgende Dokumente: 

• Raumpläne 

• Türliste mit vorgesehener Schliessung (Online, Offline, Zylinder, Funk) 

• Generelle Projektübersicht 

Die Unterlagen müssen über den Projektvertreter AfBN eingereicht werden. Hat das AfBN keinen Pro-

jektvertreter im Projekt können die Unterlagen an afbn.schliessanlagen@ur.ch gesendet werden. 

Bei der «Musterliste Schliessanlagen GEXI» kann das Register «Vorlage» als Türliste verwendet wer-

den. 

 

7.2 Bestimmung Schliessung 

Das AfBN hat eine interne Arbeitsgruppe Schliessung. Diese Gruppe prüft die eingereichten Unterlagen 

und bestimmt die definitiven Schliessungen. 

 

7.3 Bestellung von Zylinder und Komponenten Schliessung 

Die Bestellung der Zylinder und übrigen benötigten Komponenten für die Schliessung muss das Projekt 

selbstständig machen. Das AfBN bestellt nur Zylinder für den Eigenbedarf. 

 

7.4 Ausführung Anpassung / Neubau 

Die Installation und Inbetriebnahme von elektronischen Schliessungen muss mit dem AfBN koordiniert 

werden. 

Wichtige Punkte bei der Ausführung: 

• Integration neue Online- und Offlinekomponenten im Exos 

• Integration ins Kommunikationsnetzwerk GEXI 

• Programmierung Offlinekomponenten mit Programmer 

• Inbetriebnahme Onlinetüren 
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7.5 Dokumentation 

Die Dokumentation erfolgt nach Kapitel 6.5 dieser Technischen Spezifikation. 

 

7.6 Anlagenlieferant Schliessung 

Die Schliessanlage WZ0084 wurde von der Firma Secusuisse AG geliefert. 

 Secusuisse AG 

Rössliweg 29b 

4852 Rothrist 

062 794 20 40 

projektmanagement@secusuisse.ch 
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